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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

19..November.J~98Q..~ .;‘.. •‚.s.;:‘Nr. 6158

i3i~~Röd~sdorf legt den~‘Strassen— uri~i

~ ~Äh&nstr~~e“ zu±‘ Genehmigung vor,

~fast und zieh~in~~un~

Die. .~0~t: fU~r.t i~i ~us.se.rSten Nordosten~ der Gemeinde

yon der Bahrihof.strasse bis zu~n,.WaLd hinauf und ersch1iess.t.~

hr~reEin~amj1jenhäus:er. .ßie ~urde bereits~ von mehreren

Anstöss.ern,in we~hse1n~e,~ ~reit~., von .3 bis in angelegt ur4

zum Teil .geteert. ~ ‚.p. i~g~nde~ ~1an sieh. den ~is~au. auf

durchgehend 5.rn Breite und ;~U:f. bei.defl Seiten ~einen u~ini~.en—

abstand von 4 in vor; aus,serdem enthält er, die~Standorte 4~r•

Kandelaber für die Str ~ser~he~et~chtung;.. ~ :‘

Der Plan wurde!; rech.tz.eitig‘.vo d~n‘:fÖ.lgenden~‘An~jtö“ssern ä~‘~

g~f~t,en~: a~rrn.. und. F~rau. BrunQ. Anderes, 4eri Herren HaI ~

pete~Piechockj, .P~,1 ..~oser1. Josef.. Schnei.ter (vertreten

durch Rechtsanwalt. .Qiau.djs.de sei) und~ Johann

Trurume;, ~ie, sind a ‚ßrp,pde~.gen~ümer. ‚legitimiert .ii~id be~...

antragen, der Plan sei nicht zu genehmigen, eventuell,., ~s.

sei nur eine Strassenbreite von weniger als 5 m zu genehmi—

gen~ —~ es‘ ist ~ Rede‘ ‘iöh B±‘t~“n zwis~hen‘3 ‘b±s‘4.50 in‘—‘~‘‘

das Frstellen c1er Strassenbeleuchtung sei den Aflstosserr zu

uberlassen bzw. einzelne Kandelaber seien zu verschieben

~~dei~‘B~zwerdeführer Schneiter.)~‘‘ ‚ C

26838-100000~1980
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Für den Ausbau nach dem vorliegenden Plan durch die Gemeinde

setzen sich mit separater Eingabe ein die Herren Karl Groli—

mund, Roman Kamber, Hans Kohl~r und Werner Rieder.

Mit allen Genannten ist im Beisein von Vertretern der Gemein—

dc a~i Ort une SteLle qer ~.a~idelt ~orc~en, einige Beschwerdefuh—

rer unterii~hmen an~chliessend den Versuch, alle Anstösser für

eine gemeinsame Verhandlung und Bereinigung direkt mit der

Gemeinde zusammenzubringen, jedoch ohne Erfolg,

Vorab wenden sich die Beschwerdeführer gegen die geplante

~Strassenbreite vcri 5 m. In dieser ~Hinsicht drih~en sie niciit

durch.::. Der...Kantön hehmi~seit‘~1ängere~ Zei~gr~ihdsätzI~‘ch

ki~iie~Quartierstrassen — ~.üch v~ennsj~ nür de~ Fehli~s

.~Uflg~i~enen— mit einer :~.eite üri~r 5 rr~. Di~ N~chtei~ ~hma

:I~rer~: :Strassen sind bekannt; es genügt daran ~u ~ih r1~ dass

—:~br a~ll~m~breiter~ Fahrzeu~ hi~ht oder nür ~it ~lü~en

.kön~e~ünd~ dass~ wo wie hier lce±n T~tt~.r vorg~eh~n ist

und Einfriedigungen direkt~~ i~eP -

aqch.54~r., Fussgänger nur ungenügen~:. geschützt ~ ~.;

Zudem3~ieht der~Zonenpla ~~x~kti~sch in d~r ~ah~n Gern

5,50 m breit~ Quartierst ~bn ühd:: ~hur~ q~iz ~~sol~h~

mit.hl~ss 5 m vor; auch~riaitbt~ ~ des ~ebä~rd~l~

mentes :nür~die Ueberhahni~vöi~i P~iVa t~ä~sen ~it einer~~4inL~

destbr~ite von~~ ~ i~. .f.

Folglicn ist es in keiner Weise willkurlich oder planlich

unzweckinassig, wenn auch die ~hornstrasse auf 5 m Breite aus

gebaut wird, die Anstosser -iabcn damit immer noch weniger

Land an die Strasse abzutreten als die uoerwiegende Mehrheit



der übrigen Grundeigentümer in der Gemeinde; im übrigen wur

de,~ehr schonend geplant, indem gegenüber einem früheren

Pl~nvorschlag der Bau~pienabstand von 5 auf 4 m und die

Miindungsradien auf den, Parzellen Trummer und ~chneiter von

7auf ~n reduziert worden sind..

Herr S~hnai:ter ‘verlangt endlich noch die Verschiebung aes

auf ‘seinem Grundstück vorgesehenen Beleuchtungskandei abers;

‘er ~macht geltend, dieser: beeinträchtige durch nächtliche

‘.::,Bl~ndwjrkj~n~ den Bereich‘ zwischen‘ Wohnhaus und Schwi‘mmbas

~sin. Der Au~enschei-n hat indessen gezeigt, dass der frag—

•Iidhe :Kandelaber auch die Zugangsparti& zum Haus mitbeleuch

ten‘ würde, was kaum als schwerwiegender Nachteil anzusehen

ist; zudem zö~e die Verschiebung des eines Kande~labers: auch

e~ine solche der übrigen nach sich, wofür von der‘Pianung her

kein Anlass besteht. Söllte die behauptete Blendwirküng wirk—

«lich zu Unzukömmlichkeiten ~‘führen, so kann allenf‘alls.di~

-«Lampe auf ‘d~r‘ Rücksei‘t~‘ abgeschirmt werden, et~ias was,: erst

nach der‘ :fl~stallatjon beurteilt werden kann.; ‘irn~ ‘Pl‘anv~rfah—

~en ist daher ~iicht darauf :ei~utretgn. .

~as zweite ‘Hauptarguinent d~r ‘Beschwerdefüh~ö~ geht dah±n“

di:e meisten ~nstösser wünschten keIne öffe~±‘liche Strasse‘,

sondern begnügten sich durchaus mit~ der bestehenden Pri“iat—

~stra~se... Von dem kann nun wirklich keine Rede.sein.J,Die

‘Ei‘hgabe der d~n Ausbau befürwortenden Gruppe,. aber~auch‘die

b‘ish~r‘ige Ge~schichtQu lässt nicht den ~e±ingsten Zweifel,

dass nur der Ausbau durch die ‘:Gemeinde zu‘vertretba~em‘~Ver—

hältnissen an dieser Strasse führen kann,~ Der mittlere, nicht

geteerte Töil der fraglichen Strasse bietet sich — schonend



au~;o‘1ruckt — aLs eine ~G~rollhaldcr~ dar, vorn Regen ~u~ge—

vase ~en un~ z B fur das Scl‘necraum~n lcaur~ geeignet. Hi‘ —

s~citlic~ ~cr Vorgcscnichte darf da~an erinnert wcrdCn, dass

schbr~ vd~ d~m ~la~s ~de~ Zöhe~~~ane~ vor rn~ iO~J iren

fordert worden war, diese Stt~se in~die~en ~1är~aufzunehL

men, d~rait :s±c: zuffied~nsteiiend ausgebaut werde; ~i,e ~e—

meinde 1ehrit~ damals:ab,~-weii sie~nur ein~ Strasse von 5 m:

Breite. iu übrrnehmen bereit~war~. Stither sjnd verschiedene

Vorstös~e7unternommen worden, st~ts hiess es, man.~werd~ sich

unter::den Ahs:t~ssern~inigen,~:was~ nie — auch mi cbt r‘iach. ~r
ParteiverhandluJng im vorl~erjenden Verf ahran -:~ustandek:am~.

Bei di~s~r Sachlage liegt.~es im wohlverstandenen ~ffentliehen

In~resse; ~ das~ die Gemeir~ide die Angelegenheit an die. Hand,

nimmt, Daridt-sie.siekorrekt zu Ende f4ihrenimstande ist~

-~bbnötiqt~s±e ;eirten rach•tsk~fti;gen~ ~t~assenplazi, au.f;grimd.

dessen si~ das zweifellos ~inumgängliche Enteignw~gsverf ah—

ren und~ ~später das Perimeterverf ahren d‘~ir~hführ~n kann * .

dem besteht~nur bei einem:Ausba~ derStrasse. durch die Ge—

meinde Gewähr, dass auch~der Unterhalt rech~zeitig un~sac~.

gerecht. ~u~chg~führt wird, etwas was bei den offens~chtli—

ehen ~ir~ng~ver~chiedenheiten unter den ~nstössern wohl

kaum d rchführbar ware.

Folglich~ -sind die Beshwerdezt a~zuweisen1~ soweit d~ar auf ein~

zutreten ist. Die .BeschWerdefiihre~ habei~ für Verf ahren~u~d

En~tscheid:je .l5O~Eranken zu~b~zabi~n, d~e ~it. dem Kosten—

vorschuss ~zu :verrechnen sind~ .H .: ~ :H .:.
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Es wird

beschlossen:

1. Die ~e~chwerden v~erden abgewiesen, soweit darauf einzu

treteu itt.

Die 23eschwerdeführer haben für Verfahren und Entscheid.

ci~ Ge1Dunr ‘Ton j~ 150 r~-nken zu bezahlen, die mit cen

Kostenvorschus~ verrechnet wercen.

2. Der Strassen— und Baulini~np1an “Ahornstrasse“ der Ein—

wohnergemeinde Rodersdorf wird genehmigt.

3. Die Gemeinde h~t dett Am~ fur Raumplanung bis 31. Januar

.1981.. noch 4 PLäne —~ einen da~von in reissfeste~•A~isfüh~ung —

zuzusteilE~n; di~s~‘sind mit dem .Genehmigungsvermerk der

Gemeinde zu versehen,

.4, Bestehende Pläne verlieren ihre R~chtskra~t ‚

dort vori1egen~.en wldersprecnen,

Genehmigungsgebü‘h±: Fr. 20O,~.— (Kto.. 2010-2 30)
Publikationskosten: Fr. l8.~— (Kto. 2030—300)

Fr. 218,—— (Staatskanzlei I‘~r.,937)
Kto Krt 218

1

Al~ Basel

.Kostonvorschuss: Fr. 150,—— (bez, 11,1,19807
Entscheidgebühr: Fr. 150.-- (v. Kto. 18-600 auf

— Kto. 2010—230 umbuchen)
Fr.
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Anderes—Trump:er, Rodersdorf

Kostenvorschuss:
Entscheidgebühr:

Fr. 150. .~.. ~(bez, 23,1.1980)
Fr. 150.—— Cv. Kto. 18-600 auf Kto.

2010-230 umbuchen)
Fr.

HP,Pi~chocj Roc~ersc~or~

- Fr. —.--

(bez, 13.1,198ö)
.(v. tCto. 18—600 auf Kto.

2010—230 umbuchen)

Ko~t~vordi~s :. Fr.
~n~c]~ieidgebübr~: .. Fr. i50~.,--

~r, —‚—~

J,Trummer~ Rodersdor.f

Kostenvorschuss:
Entscheidgebühr:

Fr

(bez, 15.1,198Ö)
Cv. Kto. 18—600 auf
2010-230 umbuchen)

Kostenvorschu~s:
Entsc~eidgebühr

Fr. 150.——
F 150.——

~_~2~E F~9~~Ei~

Kto.

Kto.
Fr. ~~50.—— :~~beZ; 15.1~i980)
Fr. 150.-— (v. Kto. 18—600 auf
— 2010-230 umbuchen)

Der Staatsschrejber:

- . cEz~3<c~_1,.•

Verteiler Seite 7
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— Bau—DeDarte~nent (2) 0
— Rechtsdienst (2) 0
— Amt für RaumpJanung (3), mit 1 gen. Plan
— Tiefbauamt (2)

Kreishacamt III, 4143 Dornach (Plan später)
— Finanzverwaltung/Debitorenhuchhaltung (2)
— ~?~na:~izverwa1tung, zum Uiabuciien (2)
— Sekretariat Katasterschatzunc~- (2)
— Stemorverwaltune Finanzausgleich (Subventionen)
— Amtschre:Lberei Dorneck (Plan später)
— Lmmannamt der Einwohnerqemeinde, 4118 Rorlersdorf (Plan

später)~
— Baukommission der Einwohnergemeinde, 4118 Rodersdorf
— Schmidlin + Partner AG, 4227 Büsserach

EINGESCHRIEBEN AN:
— Anwalt Dr. C1au~ius Alder, St. Albari—Vorstadt 21, 4052

Basel (2) für sich und seinen Klienten
— Herr und Frau Anderes—Trummer, in den Zwerren 156, 4118

Roder sdorf
— Herrn HP. Piechocki, Buchenstrasse 200, 4118 Rodersdorf
— Herrn P. Roser, Buchenstrasse 206, 4118 Rodersdorf
— Herrn J. Truminer, in den Zwerren 151, 4118 Rodersdorf

zur Kenntnisnahme an:

— Herrn B. Durizzo, Buchenstrasse 201, 4118 Rodersdorf
— Herrn K. Grolimund, Ahornstrasse 367, 4118 Rodersdorf
— Herrn R. Kamber, Ahornstrasse 180, 4118 Rodersdorf
— Herrn H. Kohler, Ahornstrasse 215, 4118 Rodersdorf
— Herrn W. Rieder, Ahornstrasse 178, 4118 Rodersdorf

Amtsblatt Publikation:

Der Strassen— und Baulinienplan “Ahornstrasse~ der Ein—
wohnergemeinde Rodersdorf wird genehmiqt.




